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U N g.Karlsr u h e r Z e i t

Nr . 19. Samstag , den 19 . Jam L822 >

Krcßhenygihum Hessen — Kr»«kttich . (DtMtftr -«5»M»ex.) — Italien ; — DMeich . —» Pteriffe »- — ZksßianH. — Türket.

Großhe r z v g t h u m Hesse n.

D ar msiadt , Len 17 - Jan . Ueber ein am 25 - Dez . an

Verschiedenen benachbarten Orten cmpfundencL- Erdbeben

enthalten Nachrichten aus dem Landrathsbezirk Dörnberg

Folgendes : Am 25 . Dez . , Abends um 7 ^ ibh-r , wurde

zu Dürnberg und in den meisten Örtern des,Bezirks ei¬

ne ErdcrschüUerung in d »r Richtung von Norden nach
Süden gespürt . Das O.ueksilber im Barometer war

unter die Trat « herabgesunken , und unmittklbart nach

dem Srvße war der kurz vorher dichiumwölkte Himmel
sternenhell und die Atmosphäre still . Die Bewegung
war wellenförmig , und an manchen Orten so stark ,
daß Gesäße umfielen ; am stärksten aber wurde sie in

Len Rheinorten Asthcim und Ginsheim , so wie auf den

Rhcminseln , empfunden »

Frankreich .

Paris , den 15. Jan . Beim Anfang der gestrigem

Sitzung der Depuiirtenkammer las der Präsident fol¬

gendes Schreiben SeS Deputaten Boyer d ' Argrnson ah :

Ich habe die Nachricht erhalten , daß , unter dem Vor¬

wände , einen Menschen aufzusuchen , gegen weichen der

Verdacht der Theilnahme an den lezten Delforter Unru¬

hen vvrlregt, , Personen , welche die äussern Zeichen df-

fenllrcher Beamten an sich trugen , gewallthätige Hand¬

lungen in meinem Hause , und selbst in meinen eigenen
Zimmern verübt, - daß sie Thüren aufgesprengt , Mu¬
hles und Schränke , wozu ich die Schlüffel hatte , mit
Gewalt erbrochen , die Effekten und Papiere , welche

sich darin befanden , in Unordnung gebracht und viel¬
leicht selbst « eggenommen haben ; sie scheinen in eini¬

gen Tagen wieder kommen zu wollen , wenn anders die

Gesetz, zu ohnmächtig seyn sollten , um die Wohnungen
der Bürger zu schützen . Ich hoffe , daß meine Gegen¬
wart die Erneuerung solcher Auftritte wird verhindern
können ; wenigstens fühle ich die Nothwendigkert , selbst
Von dem Schaden Einsicht zu nehmen , der mir dadurch
znqesügt worden seyn kann , und so viel möglich für Ab-

tzBft zu jorgz' lw Diese Umstände sind weh ! hinreichend,,

um dis Bitte um Urlaub zu begründen , welche ich Sie ;-

Hr . Präsident , der Kammer vorzulegen ersuche . Ich '

habe die Ehre « . Bei dem Namen d' Argenfou verrieth .

ein großer Theil d - r rechten Seite Erstaunen ; einige.

Mitglieder lachten ; auf der linken Seite vernahm man

Murren , Der Urlaub wurde bewilligt . Die hierauf

gefolgten Bsrichkserstaktungen der Petirions - - und der

mit vorläufiger Prüfung des GeftzenkivnrsS über die

Preßvergehc « beauftragten Kommission führten mehr¬

mals die leidenschaftlichsten Debatten und die lärinend --

sten Auftritte hecbeft Lezterer Bericht wurde durch dem

DepulirtemEhifflct erstattet . Seine Ablesung dauerte

gegen drei Stunden . Es - ivird darin auf die Annahme

des vorgelegten GeftzentwurfS , jedoch mit verschiedenen
bedeutenden Modifikationen , angelragen . Nach einem

neuen heftigen Kämpft zwischen den - verschiedenen Par¬

teien der Versammlung wurde beschlossen , daß die Dis¬

kussion über diesen Geftzen. Iwurf SamstagS , d. n ly . d . , .

erdfnet werden sollte. Es war diesmal die linke Seite

und daS Zentrum ' , welche diesen Ausschlag bewirkten .,

Die rechte Seite wollte, / daß die Diskussion schon am -

17 . d . eröfnet - würde .
Der König hat gestern dem Prinzen von Luxembourg

eine Privakaudienz gegeben . Er wurde von dem Her¬

zoge von Luxembourg , Kapitän der Garden , präftntict .

Der Prinz Christian von Dänemark und seine Gemah¬
lin haben gestern bei dem Könige gespeiset.

Die nach dem mittellandifthen Meere bestimmte

schwedische Korvette , Wanta -Liter , hat sich genöthigt

gesehen , in Bordeaux einzulaufen ; sie hat Y6 Mann ,
viel Mund - und Kriegsvvrrarh nebst 1.6 Kanonen an

Bord .
Die zu S v. tz. konsoNdirten Fonds standen gesierv

hier zu L5 -4 , und dir Bankaktien zu 1535 Fr .

I ta li « m

Nachrichten aus Rom vom 2Y . Dez . melden : Der

Kard . nal Albani , Prefetto del buvn Governo ( Polizei ,

präftkr ) , ist ypg hftx Läftst gbg .HMLere. Wah ,
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rend seiner einige Monate dauernden Abwesenheit wird
der Kardinal Cavalchini seine Stelle versehe» . — Unsre
Spezialkommissionen sind in voller Thätigkett ; die von
Frosinone hat mehrere Räuber zum Erschießen oder auf
die Galeeren verurthcilt ; jene in wer Romagna forscht
den Urhebern mehrerer , während ^>er Revolution Nea -
Pels , begangenen Bevbrechen nach. Auf die Anzeigen der
bereits in Haft Sitzenden wurden neue Verhaftungen ,
unter andern auch auf der hohen Schule von Bologna ,
vorgenommen . Aus Mailand erfährt man Aehnliches ,
und nennt unter den Verhafteten den Grafen Arconati ,
die Gräfin F ^ und die Malerin Milesi . -Leztece beide
wurden des Landes verwiesen . Auch in Piemont erfolg «
ten, wie es heißt , neue Verhaftungen . '

O e st r e i ch .

Wien , den 12. Jan . Die heutige Wiener Zeitung
enthalt einen Vortrag der nach Vorschrift des Patents
vom 22 . Jan . Iöl7 zur Prüfung der Operationen deS
Tilgungsfonds ernannten Kommission an Se . Majestät
den Kaiser vom 26 . Nov . , der mit folgenden Worten
schließt : Die Operationen des Tilgungsfonds haben
demnach bewirkt , daß an der neuen und ältern ver¬
zinslichen Staatsschuld , seit dem L . März 1317 , yiMrll -
Z4,013 kr. im Nominalbeträge auS dem Um¬
laufe gezogen worden sind. Ferner folgende Kund¬
machung : Die mit hierorliger Kundmachung vom 4.
Nov . 1820 zugesicherte Umschreibung von Certificate » ,
welche in die nunmehr beendigte erste Verlosung deS An -
lehenS vom Jahre 1821 gefallen sind , findet vom 21 .
Jan . l . I . an bei der betreffenden Bankkasse statt , und
erhalten dieMsitzer von derlei. Certificaten , gegen baare
Auslösung der verlosten Schuldverschreibung , und ge¬
gen Zurükstellung des frühem CertificalS , ein neues ,
welches auf die überbleibende Anzahl von Staatsschuld -
Verschreibungen ausgefertigt seyn wird . Für jede dieser
Umschreibungen ist der Nativnalbank eine Gebühr von
zwei Gulden Bankwährung zu entrichten . UebrigenS
werden die sämmtlichen verlosten Schuldverschreibungen
dieses Anlehens ( ym den dazu gehörigen , nicht fälligen
Zinsencoupons ) gleich dermal unter den bekannten Be«
dinznissen in EScvmpte der Dank übernommen «

Peru ss e y.

Berlin , den 12. Jan . Nach einer königl . Kabi -
netsordre vom . ly . Dez . v . I . ist die durch den Abgang
des Generalmajor von Grollmann erledigte verfassungs -
mäsige fünfte Stelle in der zweiten Abtherlung des
Staalsraths für die Militärangelegenheiten , dem Ge -
nerallieutrnant und Chef des Generalstabs , Frhrn . von
Müffling , übertragen .

Die in der allgemeine Zeitung , enthaltene Nachricht ,
daß der ausserordentliche Gesandte und bevollmächtigte
Minister bei den Höfen von Hesssn- Darmstadt unc Nas¬
sau , Freiherr von Otterstedt , vonfernem Gesandtschafts -

posten zurükberufm worben , ist , nach unserer Staats ,
zestung , völlig unzegründet .

Wie man hört , hatten drei hiesige Gymnasiasten ,
Bandemer , Krebs und Koch , den kühnen Plan gemacht,

'

in Italien eine Räuberbande zu errichten , und zn dem
Ende schon eine Anzahl von Schülern zwischen 17 und
ly Jahren beredet. , ihnen dahin zu folgen . Durch ver¬
schiedene Einbrüche und Diebstähle hatten sie bereits die
Summe von 4oo Rthlm . zusammengebracht , welche
man bei dem Gymnasiasten Koch vorfand . Bandemer ,
ein moralisch - verkrüppelter Mensch , war zum Haupt¬
mann der beabsichtigten Bande ernannt , und die Reise
sollte vor sich gehen , sobald sie die Summe von 4000
Rihlrn . zusammengebracht , wozu sie binnen kurzem aste
Hofnung hatten . Glüklicher Weise wurde dieser Plan
entdekt , dessen Ausführung viele Eltern , deren Söhne
mit im Komplott waren , in die tiefste .Betrübnäß gesezt
hätte . Koch und KrebS sind auS dem Joachimsthal ' schen
Gymnasium fortgejsgt , aber in ei« anderes wieder auf «
genommen worden , wo sie mdeß unter strenge AufsillH
gestellt sind . Bandemer ist unsichtbar geworden , und
wird wegen späterhin begangener Diebstähle von der Po¬
lizei gesucht.

Rußlan d .
Pete r sb u rg , den 28 . Dez . Der Winter hak sich

bei uns noch nicht eingestellt ; wir sind am 28 . Dez .
noch im Herbste , ein in unserin Klima beinahe unbe¬
kanntes Phönomen . Die Verbindungen sind durch diese
Unregelmäsigkejt der Jahreszeit sehr gehemmt .

In der hiesigen deutschen Zeitung liest man : , ,Es
giebt Personen , die mit Bestimmtheit den baldigen Un¬
tergang deS türkischen Reichs Voraussagen . Sie betrach ,
ten den Einfall der Perser in Armenien als eine Folg «
größerer Kombinationen . Sie .weissagen eine nahe be ,
vorstehende große Bewegung in Egypten , dessen Pa¬
scha , wie sie sagen , sich die Königskrone aufsetzen , Pa¬
lästina und Phönicien wegnehrnen , und ein neues Reich
der Ptolomäer gründen wird . "

Türk ei .
Ein Schreiben aus O dessa vom 2Y . Dez . in der

allg . Zeitung vom 17 . Jan . sagt : Wir haben sehr neue
Nachrichten auS Ko n st antin op e l bis zum 24 . Dez . ,
welches in dieser Jahreszeit etwaS Ausserordentliches ist,
da die Schiffahrt iimschwarzen Meere um diese Jayres -
zeit . sehr unsicher und langsam zu seyn psiegt . I » Kon -
ssankinopel herrscht fortwährend anscheinend Ruhe , und
die Geschäfte gewinnen einiges Leben . In Trcblsonde
werden die Türken von den insurgirten Landeseinwoh¬
nern förmlich belagert . Ueber die Verhandlungen der
europäischen Minister verlautete Nichts .

Im Korrespondenten v . u . f . Deutschland vom 16.
Jan . lieSt man , unter der Aufschrift , italienische
G r ä n z e , den y . Jan . , Folgendes : Aus der Gegend
des Libanon laufen fortwährend nur sehr unzuverlässig «
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Nach richten ei» . Die Druse » führen , wie gewöhnlich ,

keinen ordentlichen Krieg , sondern unternehmen nur

Raubzüge . Die Emire und andere kleine Häuptlinge

des Landes scheinen mit ihnen einverstanden . Die Be¬

schaffenheit deS BodenS und die jetzige Schwäche der ot »

tomannischen Macht erlauben nicht , wirksame Masce -

geln gegen diese Vdlkerstämme zu ergreifen . Gegen En¬

de Oktober hatte der Pascha von St . Jean d' Acre alle

sich in dieser Stadt befindenden Griechen und selbst eini¬

ge Franken einkerkern lassen . Von den erstern sind be¬

reits mehrere umgekommen , die leztern wollte der geld¬

gierige Pascha , troz den Vorstellungen des französischen

Konsuls , nur gegen ein großes Ldsegeld aus ihren Ker¬

kern entlassen . Türken und Christen hassen diesen Ty¬

rannen , der , kaum 24 Jahre alt , schon mehreren tau¬

send Menschen daö Leben raubte .

Das nämlich « Blatt meldet von der Donau vom

10 . Jan . : AuS Trebisonde ist die Nachricht eingelaufen ,

der dortige Pascha habe die Fahne des Aufruhrs aufge -

pstanzl , u . den Persern heimlich erklärt , er würde sich, wenn

sie seine Unabhängigkeit anerkennen wollten , mit ihnen

verbinden . Diese , für Smyrna so zu sagen entscheidende

Begebenheit , da man den Rebellen kaum 12,000 Mann

entgegen stellen könnte , war die eigentliche Veranlassung

der >m November vvrgesallenen Unruhen , und dte Tür¬

ken sagten laut , man müsse all « Griechen ohne Unter¬

schied morden , und die Franken verjagen , wenn man

je wieder Ordnung in diesen Gegenden Herstellen wollte .

Aber die Erklärung des türkischen Statthalters , die

auch den Konsuln offiziell mitgetheiltwurde , die Unter¬

handlungen mit dem Hofe zu Teheran hätten die fried¬

lichsten Resultate herbeigesührt , die Perser würden sich

zurükziehen , und diePforte vermuthlich die Kriegserklä¬

rung widerrufen , besänftigte wieder die Gemüther der

Barbaren . Wer indessen di « Trüglichknt der orientali¬

schen Politik kennt , kann auf dergleichen Erklärungen

nur wenig Vertrauen setzen . >- Und aus Wien vom

11 . Jan . : lieber Korfu und Triest ist die Nachricht ein ,

gelaufen , die Snlioten und Epiroten hätten Arra mit

Sturm eingenommen . Mehrere Türken sind bei dieser

Gelegenheit umgekommen ; die meisten aber , worunter

auch ihr Anführer , Ismael Pascha , wurden als He ,

fangene nach Suli geführt . Die Griechen erbeuteten acht

Kanonen und eine geringe Quantität Kriegsbedürfnisse .

Hierauf sollen sich die Verbündeten mit ihrer ganzen

Macht auf Prevesa geworfen haben . Die Chimcrioten ,
di » ma » für die tapfersten Albaneser hält , haben sich mit

den Insurgenten vereinigt . Der Pascha von Janina hält

sich noch .

Der vstreich . Beobachter vom 11 . Jan . batte aus dem

Londner Courrier einen Artikel über die Einnahme

von Navanno und Tripolitza durch die Griechen entlehnt .

In seinem neusten Blatte vom 12 . d . sagt er : Jur Der -

vollständiaung der in dem gestern gegebenen Artikel des

C » urrier enthaltenen Nachrichten von der Einnahme

von Tripolitza , theilen wir noch folgende , von einem

über allen Verdacht erhabenen Augenzeugen der dortigen

Begebenheiten gelieferte Daten mit , die freilich mit den

Angaben deS „ Hellenischen AmlSberichlS " gar sonder¬

bar kontrastiren : „ Die Kapitulation wurde von dem

Bei von Maina , dessen Bruder Caracuculi , Colocotro -

ni , Anagnosti , Giatraco und Nikita geschloffen und be¬

stätigt . Die Türken rechneten so sicher darauf , daß

während zwei Tagen mehrere Tausende von ihnen unge ,

hindert auszogen , und sich neben dem griechischen Lager

niederließen . Plözlich aber erfuhr man , daß DnnelciuS

Upsilanti und General Gordon insgeheim die Stadt ver «

lassen hatten , und von Stunde au sah man dem Bruch

der Kapitulation und allen Gräuelkhaten entgegen . Gleich

am folgenden Tage unternahm der Theil der Griechen ,

der die Stadt auf der Straße von Arqos blockerte , oh ,

ne ihren andern Gefährten davon Nachricht zu geben ,

einen Sturm , bemächtigte sich eines ThoreS und eines

Thurmes , und pflanzten ihre Fahne auf . Die übrigen

Belagerungskruppen , einzig geleitet durch die Besorgniß ,

von der Plünderung ausgeschlossen zu werden , drangen

nun von ihrer Seite ebenfalls , und zwar ohne allen

Widerstand , in die Stadt , und jezt erbfnete sich in und

ausserhalb der Mauern eine Reihe von Scene » , die viel¬

leicht in der Geschichte der menschlichen Verruchtheit und

Grausamkeit ohne Beispiel ist . ( Die nähern Umstände

verschweigen wir auS denselben Gründen , auS welchen

der englische Courrier sie verschwiegen hat , überzeugt ,

daß unsere Leser unS keinen Dank wissen würden , w n »

wir sie erzählten .) Mr . Gordon war ans Morra mit

einer großen Summe Geldes angekommen . Er wurde

in kurzer Zeit gewahr , was er von seinen neuen Bun¬

desgenossen zu erwarten hatte . Ec ist aber nickt ver

Mann , der eine einmal unternommene Sacht so leicht

wieder aufgiebt , und so lange er noch eine schwache Hyf -

nung nährte , wo nichts Gutes zu stiften , doch Berbre »

cken zu verhindern , hielt er Stich . Er übernahm die

Stelle eines General - Quartiermeisters unter Demetrius

Upfilanti , der , wiewohl in der Kriegskunst wenig er ,

fahren , von Len obengenannten ChefS zum kommandi ,

rcrden General ernannt worden war , ob er gleich schon

nach der Einnahme von Malvasta erklärt hatte , nicht

mehr dienen zu wollen . Dieselben Chefs fanden unter ,

dessen Mittel , Hrn . Gordon fast alles G - lo abzuneh ,

men , was er mitgehracht hatte . Ihr Mangel an jeder

Art von Bedürfnissen war groß ; von den im AuSlandr

für sie gesammelten Beiträgen hatten sie zwar häufig ge¬

hört , aber nie etwas gesehen , und - er längst ausqeleerte

kleine Schaz des Pascha von Tripolitza wi »d sie nicht

bereichert haben . Ausser Mr . Gordon find auch verschie¬

dene französische Offiziere , die unter Upfilanti Dienste

genommen hatten , seit den Mordthaten zu Tripolitza ,

abgetreten . " ( Der Bericht deS Augenzeugen enthält

demnächst noch eine treue Schilderung derfünfoder sechs

Personen , welche mit dem Erzbischof von Patras den

obersten Rath der Insurgenten bilden . VerschiedeneRük -

sichten erlauben unS für jezt noch nicht , diesen Th « i! des

Berichts bekannt zu machen .)
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Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtunegn .

16 . Januar . Barometer Thermometer Hygrometer Wind
Morgens 7 !
Mittags 1i
NachtSj

2ö Zoll 0,7 Linien
26 Zoll 1,7 Linien
26 Zoll 2,1 Linien

1,1 Grad über 0
2,6 Grad über 0
1,9 Grad über 0

72 Grad
68 Grad
75 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

Nachts Scknee ; der Himmel mit Schneewolken bedekt ; es fangt an zu schneien , wird aber bald nachher
heiler ; wiederkehrende Trübung ; herabrieselnd .

AL . An Nr . 18 , S . 76 , statt 0,7 Grad über 0 , lies : 0,7 Grad unter 0.

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 20 . Jan . : Der Freischütz , romantische

Oper in Z Akten ; Dichtung von Friedrich Kind ; Mu¬
sik von Karl Maria v . Weder .

Montag , den 21 . Jan . , ist Maskenkall .

A n e r g e.

Bote vom Neckar und Rhein
e i n

Kamilienblatt für Geist und Gemüth
herausgegeben

von
Th . § >v Bitte über ger , Stadtpsarrer ,

ist in Heidelberg elschienen . Die eisten Nummern sind
versendet , und bei allen rrohilöblichen Postämtern im In¬
lands gegen halbjährige Bvrausb Zahlung von 2 fl . , oder
der Jahrgang zu 52 Bogen für 4 st , sonst ader auch bei
allen rrohllödlichen Postämtern in Deutschland zu be¬
kommen .

Karlsruhe . sLederzeug - Ve -rsteigerung -H In
Gemäßheit höherer Weisung soll eine Parlhie uusrangirtcs Ar¬
maturleder und Reitzeug , Mantclsäcke , Tornister , wollene De¬
chen , hölzerne Trommeln re . öffentlich versteigert werden , wozu

Mitinoch , der 5o . d . M . , Morgens A Uhr ,
bestimmt , und die Liebhaber hiermit eingeladen werden , hier¬
bei zu erscheinen.

Karlsruhe , den i » Jan . , 822.
Großherzogliche Aeughausdirektion .

Karlsruhe . sV e rst e ig « run g eines Papa -
Akyen und zwei er C h ai sen - P fe rd e . si Montag , den
nr . d . M - , Nachmittags 2 Uhr , werden in dem Gasthaus
zum Badischen Hof dahier

a) ein noch junger grüner Papagey , welcher lachen und ei¬
nige Worte deutsch sprechen kann , und

n) ein Paar Chaisen Pferde , Wallachen , jährig , hellbraun ,
englisirt , mittler Größe , die Hinterfüße weiß , mit schma¬
len Bläffen ,

öffentlich , gegen gleich haare Bezahlung , an Len Meistbieten¬
den versteigert werden -

Karlsruhe , den <; . Jan . 1822,
G -rsßher - oglichcs SraLtamtSrcvistrak .

O b e r m ü H e r.
Schwezingen . fLdi kt a l l a d u n g. ss Jakob Eppel

von Ketsch , welcher vor ohngefähr 40 Jahren mit obrigkeitl .
Erlaubniß in den Qestreich . Bannst mit Fauülie ausgewandert ,
dessen Aufenthalt aber gegenwärtig unbekannt ist , wird hier¬
mit nufgefordert , sein unter Kuratel in Kersch stehendes Ver¬
mögen »ü , 04 fl- 3 1/2 kr. , sammt Zinsen vom 4 I . i 8» 5 ,
binnen Jahresfrist um so gewisser in Empfang zu nehmen , alS
solches sonst seinen Verwandten auf ihre bereits Wesfalls er¬
hobene Bitte fürsorglich ausgefolgt werben würde .

Schwezüigen , den iZ . Jan . 1822.
Grvßherzozlichcs Bezirksamt .

V i ero rdt -
Karlsruhe . sEntwendcte Kleidungsstückes

Am 1/s, d . M . , Abends stad in nicincr Restauration dahier
folgende Kleidungsstücke entwendet worden :

1) Ei » dunkelblauer guttüchener Mantel mit 4Krägen a la
Mode .

2 ) Ein getragener runder Hut , vom Hutmachermeistec N a -
g el dahier gefertigt lind mit dessen Zeichen und Namen .

3) Lin im Mantel befindlich gewesener Hausschlüssel .
Wer mir durch ein Zeichen , oder durch eines der vorge¬

nannten Objekte , denjenigen , welcher solche entwendet hat ,
» amhaft machen kann , demselben werden , unter Verschweigung
feines Namens , 22 fl. Douceur hiermit zugesichcrk .

Karlsruhe , den 18. Jan . 1822.
Feix hei men

Karlsruhe . sAnzeige . f Bei Miteneichnetem ist —
wie ich schon voriges Jahr in Nr . Za 3 dieser Zeitung « » zeigte —
ä ch te r Hamburger Louisiana von Fridrich Iustu s ,
Las Pfund zu 48 kr. , Portocarcro zu 56 kr . und Siegelia -
hak zu 1 fl. 4 kr. zu haben rc .

Kann auch der Bezug obiger Tabacke , nach der Bekannt¬
machung des Herrn Friedrich Justus in Hamburg ,
welche er in Sem hiesigen Jutellingcnz - und Wochenblatt «
Nr . 4 entrücken ließ , nicht direkte von ihm geschehen , so
macht diesen doch mittelbar nur eine kleine Provision
möglich , und ich kann bei bedeutender Abnahme , mit dem
Grundsaz geringen Nutzens , die billigstmöglichen Preise stellen.

Karlsruhe , hen 14. Jan . »822.
Gustav Pfeiffer .

Karlsruhe , sAnzeige und E m p f e h l u n g . ss
Schrcincrmeister Gö hler u . Komp - empfiehlt allen hiesigen
und auswärtigen Freunden sein wohl affortirtes Möbelmaga -
;u> ; cs besteht sowohl in Mahagoni als in allen Gattungen
inländischen Höher » nach neuester Fcwoii gefertigten Arbeiten ,
und verspricht billige Preist . Innerer Zirkel Nr . 6,

Pedk-kteirr : A . Lamey ; Versiger und Druckcz : P . M a t l 0 r.
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